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IT Rückgrat
Zeit für eine neue Generation Kommunikationsserver
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spräch mit allen Entscheidungsträgern
zu suchen. Eine Plattform, um über die
Möglichkeiten zu diskutieren, die sich
Gesundheitseinrichtungen heute mittels
modemer IT eröffnen. Die zentrale Fra-
ge dabei, wie Peter Mengel, Marketing
Director CEE bei Intersystems erklärt, ist
die nach dem ,,Was".

'Was verbessert die Qualität der Ver-
sorgung in meinem Krankenhaus? Was
macht meine Einrichtung wirtschaftl ich
erfolgreicher? Was braucht es, um lokale
oder regionäle Zusammenarbeit zu star-
ken? Was kann ich tun, um Ambient As-
sisted Living" (A"AL) in mein Angebot in-
tegrieren? Wie immer die Frage lautet", so
Mengel, -es geht uns um die spezifischen
Herausfordelungen unserer Partner um
dann gemeinsam Lösungsansätze zu ent-
werfen. Vielleicht ein individuell gestalte-
ter und automatisch aktualisierter Infor-
mationspool, wie ihn ein Repository dar-
stellt, vielleicht ein Health Information Fra-
mework (HIF). Solange es gelingt die He-
rausforderung wirtschaftlich sinnvoll zu
lösen, ist das 'Wie" nachrangig."

braucht

rF
rF

o
(\

F
e

o
(J

(u
=

O)(u
rtl
IA(u

Mit den neuen Kommunikationsgeräten,
von Smartphones bis zu Tablet-PCs. er-
öffnen sich für die medizinische Betreu-
ung völl ig neue Mögli(hkeiten. cleich-
ze i t ig  veränder t  d ie  anha l tende Not -
wendigkeit zur Kostensenkung die Arten
der  zusammenarbe i t  in  der  Gesund-
heitsversorgung. Vernetzte Kommunika-
tion wird immer wichtiger. Damit diese
Ansätze ihre Stärken auch zut Geltung
br ingen können,  b rau(h t  es  e ine  le is -
tungsstarke Infrastruktur, ein lT-Rückgrat.

Ein solches bilden moderne Kommunika-
tionsserver wie Intersystems Ensemble@.
Sie leisten heutzutage viel mehr als nur
Datenpakete zwischen einzelnen Applika,
tionen zu transportieren. Ein Kommunl-
kationsserver wie Ensemble bietet, dank
seiner Fähigkeit Daten zu persistieren, un-
ter anderem die Möglichkeir Reposilories
gemäß den eigenen Anforderungen auf-
zubauen, Rechtssicherheit im Bercich Nach-
richtenübermittlung zu schaffen oder mit
seiner Vielzahl an Schnittstellen Investi-
tionsschutz zu gewährleisten.

Dazu bedaf es sowohl der Unterstüt-
zung aller ftir das Gesundheitswesen wich-
tigen Standards als auch der Fähigkeit
zentrale Lösungen führender Hersteiler
schnell und einfach zu integrieren. Des-
halb beherrscht Ensemble nicht nur HL7,
DICOM oder xDT, sondern auch BAPI,
HCM und lDoc. AuI die:e An schafft !,n-
semble als Rückgrat ihrer cesundheits-lT
eine zukunftssichere Basis für die Anfor-
derungen von heute und die Herausfor-
derungen von Morgen.

Auf  s ich  a l le in  gesre l l r .  re ichr  e in
technologischer Ansatz allerdings nicht
aus. Es sind die Vorgaben aus Medizul
und Verwaltung, die Ideen und Konzep-
te für ein modernes Gesundheitswesen,
d ie  den techn ischen Mög l ichke i ren  Le-
ben einhauchen. Dann kann ein Kour-
munikationsserverseinem Namen gerccht
werden und mit all seinen 0ptionen dem
Nachrichtenaustausch dienen.

Für lntersystems bietet die conhlT
die ideale Plattform, um nicht nur mrr
IT-Verantwortlichen über Spezifi ka und
Proroko l le  zu  reden,  sondern  das  Ge-

Intersystems Ensemble@ a s Rückgrat eines Health nforrnation Frameworks (HlF)
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Use Case!

Health Information Framework
Infrastruktur mittels InterSystems Ensemble'

dem Kommunikationsserver der nächsten Generation
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Apptikation!
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